
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

2. Die Erwerbung und der Verlust der Staatsangehörigkeit im Jahre 1885

urn:nbn:de:bsz:31-220833

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-220833


26 Nr . 3.

2. Die Erwerbung und der Verluſt der Staatsangehörigkeit im Jahre 1885 .

( Bergl . Band IV . Nr . 11, Seite 178. )

Im Jahre 1884 ertheilten die Großh . Bezirksämter 296 Urkunden über die Verleihung

der badiſchen Staatsangehörigkeit , nämlich 243 Aufnahme⸗ , 43 Naturaliſations - und 10 Wieder -

aufnahmeurkunden , und 737 Urkunden über die Entlaſſung aus derſelben , 13 zum Zweck

der Aufnahme in die Angehörigkeit eines anderen Bundesſtaates und 744 zum Zweck des Austritts

aus der Reichsangehörigkeit .

Die Verleihungsurkunden betrafen 977 , die Entlaſſungsurkunden 1242 Perſonen , welche

ſich in folgender Weiſe zuſammenſetzten :

Aufgenommene Entlaſſene
Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗ Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗

Urkundennehmer und zwar : tihe liche ſammen liche liche ſammen

Familienhäupter . .
188 1 189 11 31 152

einzelne Perſonen
101 6% 3107 541 44 585

zuſammen 289 72486 662 75 787

Angehörige der Familienhäupter i u Ago LAAS ORI 2386 269 505

Jm Ganzen 547 480 977 898 844 1242

Von dieſen waren nach
ledig

348 248 596 778" i A10 994

Familten⸗ ) verheirathet aie 198 181 374 109 110 219

ſtand O E i a t oah A aa 6 A 7 11 18 20

DRN aa o aot A erl Ei — — — — —

OHahre aſt . . e eA 98 94 192 68 52 120

Taaa yaam o Eai MAL APA 114 87 201 105 57 162

aeea o aa . o a o AR r 284 30 314
w g0 Ae 207 35 242
38 22 60 58 34 92

DEISE CUE E ETA a o T2 up A O A aT

AD- HGO IID T L IRITE NN 56 28 84 54 40 94

Bimb oE n ora eA n 5 8 8 6 5 11

Kaoa e o E TE a 1 a 521 204 725

i Eyangeliſcheee
33 279 611 325 132 457

Religton Ifraellten ERUIT IRADE sid BET DOTE BE 518 50

Sonſtige oder nicht angegeben
1 l 2 1 — 1

Landwirthe Urkundennehmer DEt ea 17 140 T 141

Angehörige . T 18 25 68 82 150

Taglöhner Urkundennehmer 3 3 46 1 47

Angehörige . 5 4 9 24 27 51

Beruf Handwerker u. Fabrik⸗ Urkundennehmer 155 srar 155 283 6 239

100 arbeiter Angehörige . 152 274 426 58 78 181

Ewerb Handel - und Verkehr⸗ Urkundennehmer 58 2 60 68 — 68

treibende Angehörige 57 82 139 23 43 66

Sonſtige Urkundennehmer 53 53 20 7 27

Angehörige . 33 45 78 10 12 22

Unbeſtimmt und nicht Urkundennehmer 3 5 8 155 60 215

angegeben , Angehörige w oee 4 53 82 85

Bufammeu Urfundennehmer 289 T, - 206 662 75 787

Angehörige . > 258 . 423 . 681 286 269 505

von denſelben gehörten bisher an , Aufgenommene Entlaſſene

bezw. beabſichtigten ſich niederzu —⸗ Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗ Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗

laſſen in liche liche ſammen liche liche ſammen

Preußen : „ 101 91 192 aaah La

Mainan . saaan s rart E aag 86 48 134 9 1 10

Gabro . panh o ET i eud 5 dhA 7 — p š

Wüärttenberg e gr e Eu 229 218, 442 3 s 8

Dan . reponi - i ARto Roh 38 31 69 eA ai a

Elſaß⸗Lothrinkgen
2 1 8 1 na l

anderen deutjen Staaten 10 10 20 4 LL L

hiezu
Wiederaufgenommeneee 12 6 18 ih ii $ j

Heimathloſe ( Entlaſſene ) 9 — 9 D —

zuſammen deutſche Staaten 492 402 894 E D G dA
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Aufgenommene Entlaſſene
Selb⸗ Ange⸗ Zu⸗ Selb⸗ Ange⸗ Zu⸗ſtändige hörige ſammen ſtändige hörige ſammen

SUUTES T E A 4 8 TE eTR 71 179
KOLNECTEA UNAC EIT AE EA AESA 23 15 38 | 19 19 88
Branke i e AE OTMU MEIS — y , — | 5 — 5
Belgienii enn Ad iat e — — — | 3 1 4
Miebettendet Hadisa airat MoN A erie — — — 4 — 4
Oro BONNU TEENE RE E — — — 26 — 26
Italien . Mih i 5 4 9 — — —

Rußland 7 4 11 | — — ~
Snan A , — — — | 1 — l

zuſammen andere euroß . Länder . 39 26 65 | 166 91 257
Bereinigte Staaten von Mmerifa . 16 2 18 711 252 9683Argentinten — — l = 1
Algier und franzöſ. Mittelafrika . — 2 — 2Transvaal . R A — — 2 — 2Matal HoR — ag — l — 1
Niederländiſch Indien s pig — — — | 2 — 2

S zuſammen fremde Welttheile . . . 16 2 18 | 719 252 971

Die Zahl der Aufgenommenen (einſchl . 10 Wiederaufgenommenen und Naturaliſirten )
hat in den letzten Jahren erheblich zugenommen ; von 345 im Jahr 1883 und 530 im Jahr 1884
ift fie auf 977 geftiegen , während die höchſte in den früheren 21 Erhebungsjahren erreichte Zahl410 war . Nach der bisherigen Staatsangehörigkeit waren dieſelben hauptſächlich Aufgenommeneim engeren Wortſinne ( Angehörige anderer Bundesſtaaten ) nämlich 894 , unter denen 442 Württem⸗
berger, 192 Preußen , 184 Bayern , 69 Heſſen , aber nur 3 Elſaß⸗Lothringer waren . Unter den
früheren Reichsausländern waren die Schweizer ( 38 ) und die Amerikaner aus den VereinigtenStaaten ( 18 ) die zahlreichſten ; die letzteren beſtanden ausſchließlich aus früher ausgewandertenDeutſchen. Wiederaufgenommene d. h. Deutſche , welche die Reichs - und Staatsangehörigkeit durchmehr als 10jährigen Aufenthalt im Ausland verloren hatten , kamen 18 , Heimathloſe oder Per —ſonen ohne Staatsangehörigkeit , nämlich entlaſſene Badener oder andere Deutſche , welche ſeit ihrerEntlaſſung keine andere Staatsangehörigkeit erworben hatten , 9.

Die Zahl der Entlaſſenen , welche ſchon ſeit 1882 im Rückgang ſich befand und 1884
quf 1811 , 1883 auf 2930 ſich belief , während fie 1881 auf 4445 geftiegen war , ift weiter auf1242 geſunken . Von dieſen ging, wie üblich , die weit überwiegende Mehrzahl ( 963 oder 77,8 )nach den Vereinigten Staaten ; 179 oder 144 % beabſichtigten Schweizer , 38 Oeſterreicher,26 Engländer zu werden . Nach anderen deutſchen Staagten wurden nur 14 entlaſſen , eine
gegen den Uebertritt anderer Deutſchen in die badiſche Staatsangehörigkeit verſchwindende Zahl.In 12 Fällen ( welche in den obigen Zahlen übrigens nicht einbegriffen ſind ) wurde die
ertheilte Entlaſſung wirkungslos , weil die Betreffenden nicht thatſächlich das Land verließen .

Eine weitere Quelle der Veränderung der Staatsangehörigkeit neben derjenigen durch Ur —
lundenverleihung iſt für das weibliche Geſchlecht die Verheirathung . Im Jahr 1885 wurden
504 Ausländerinnen durch Heirath mit einem Badener Badenerinnen , 954 Badenerinnen durchHeirath mit einem Ausländer Ausländerinnen .

„ Sodann erfolgen Veränderungen der Staatsangehörigkeit ( abgeſehen von dem ſich jedernäheren Beobachtung entziehenden Verluſte derſelben durch zehnjährigen Aufenthalt im Ausland )
adurch, daß durch den Eintritt in den Staatsdienſt eines deutſchen Bundesſtaates , deſſen Ange —hörigkeit erworben wird , In 7 Fällen iſt , ſoweit bekannt , auf dieſe Weiſe der Eintritt in den

badiſchen Staatsverband erfolgt.
Dem Stande nach waren die neuen Badener vorzugsweiſe Handwerker und Fabrikarbeiter ,

ſowie Handel - und Verkehrtreibende , verhältnißmäßig ſelten Landwirthe; unter den Entlaſſenen warengleichfalls die Gewerbetreibenden die zahlreichſten , jedoch auch die Landwirthe anſehnlich vertreten .
Die Erhebung bezieht ſich auch auf die Vermögensverhältniſſe der Mus - unb Çin -

getretenen ; die Angabe erfolgt in der Regel jedoch nur für eine Minderzahl von Fällen und beruhtVe
entlich auf Schätzung . Immerhin läßt ſich den Ermittlungen eine Bedeutung für den al -gemeinen Durchſchnitt beilegen. Für 189 Aufnahme - und Naturaliſationsurkunden mit 764 Auf⸗

93ummenen und Naturaliſirten iſt ein Geſammtvermögen von 4364844 Mb. angegeben , für18 1.Entlaſſungsurkunden mit 420 Entlaſſenen ein ſolches von 454 392 JM, davon 284 987 M.für <
Wegzüge nach anderen deutſchen und europäiſchen Ländern . In 9Fällen der Entlaſſung
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mit 33 Perſonen wurden von den Gemeinden Unterſtützungen im Geſammtbetrage von 3240 M.

gewährt . Ein Eintretender beſaß durchſchnittlich etwa 5713 Mo. Vermögen , 1 Entlaſſener etwa

1082 b . und zwart 1 in Europa bleibender etwa 4384 Mo, ein über See wegziehender etwa

479 . Die Cintretenden und die in Deutſchland und Europa bleibenden Entlaſſenen gehören

demnach wohlhabenderen Klaſſen an , als die überſeeiſchen Auswanderer .

Für 270 Fälle wurde die Urſache des Entlaſſes bezw. des Wegzugs angegeben . Sie war

Fortzug zu Verwandten ( 89 ) bezw . Ueberſendung des Reiſegeldes
durch Verwandte ( 12 )

101

Hoffnung auf beſſeres Fortkommen 107

23

Längere Anſäſſigkeit im Auslandtree . 27

Zu weiterer Ausbildunnggg ant ae wia 6

Ganni en OMAt oorr o Ea ans iea a a A 2

Berehelihung von Männern > 4

Hiernach ift die Aufforderung und Unterſtützung Seitens ſchon im Ausland befindlicher

Verwandten als eine hauptſächliche Förderung des Fortzugs zu betrachten , um fo mehr , als an⸗

zunehmen iſt , daß auch in einem Theile der Fälle , bei denen eine andere Urſache angegeben i, ,

dieſes Moment mitwirkend oder entſcheidend geweſen iſt .

In früheren Berichten iſt ſchon wiederholt hervorgehoben , daß die Zahl der Aufgenommenen

und der Entlaſſenen nicht gleich jener der thatſächlich Zu⸗ und Weggezogenen iſt , beren

Zahl aber in keiner Weiſe , auch nicht nach Muthmaßung geſchätzt werden kann . Nur ſoweit die

überſeeiſche Auswanderung in Betracht kommt , iſt eine Schätzung möglich . Nach den

Veröffentlichungen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts bezw. der Angabe des Deutſchen Konſulats

Havre ( für 1885 iſt darnach nur eine Schätzung thunlich ) wanderten im Jahre 1885 und den

fünf vorhergehenden Jahren Badener aus :
ü beer

Bremen Hamburg Stettin Antwerpen Havre zuſammen

1880 2337 784 F 1746 6713 11580
1881 1807 1016 A 3002 5654 11479

1882 1936 638 HH 2716 5416 10706

1883 2088 519 1 3153 8831 9092

1884 1896 514 ia 1971 2840 6721

1885 1502 400 3 1571 1200 4676

Die thatſächliche Auswanderung über die genannten Häfen allein beträgt mehr als das drei⸗

fahe aller Entlaſſungen . Mit Hinzurechnung der über Rotterdam , Liverpool ꝛc. , ſowie der ver —

einzelt reiſenden Auswanderer kann die Geſammtzahl der überſeeiſchen Auswanderer auf etwa

5000 geſchätzt werden , während ſie für 1880 und 1881 auf 13000 , für 1882 auf 12000 , für

1883 auf 10000 und für 1884 auf 7500 angeſchlagen wurde .

Das Ziel der über See ausgewanderten Badener waren auch im Jahr 1885 faſt aus⸗

ſchließlich die Vereinigten Staaten von Amerika ; von den über die deutſchen Häfen und Antwerpen

Beförderten gingen außerdem 7 nach britiſch Nordamerika , 3 nach Merito und Mittelamerika ,

1 nach Weſtindien , 26 nach Brafilien , 18 nach Argentinien , 3 nach anderen ſüdamerikaniſchen

Staaten , 3 nach Auſtralien , 3 nah Afrika , 2 nach Aſien . Die badiſchen Auswanderungsagenten
beförderten 3926 Perſonen , von denen 3054 Badener waren .

3. Die Viehſeuchen im Jahre 1885 .

Von anſteckenden Thierkrankheiten waren im Jahre 1885 in Baden Rotz , Milzbrand , Rauſch⸗

brand , Maul⸗ und Klauenſeuche , Bläschenausſchlag und Räude vertreten ; Lungenſeuche , Schafpocken

und Hundswuth kamen nicht vor .

An Rotz erkrankten 44 Pferde , welche auf 21 Gemeinden und 28 Stülle ſich vertheilen .

Von dieſen Thieren wurden 42 auf polizeiliche Anordnung , 2 aus freiwilligem Entſchluß der Bez

ſitzer getödtet . Gegen eine weitere Zahl von Ställen wurde lediglich wegen Seuche - oder An -

ſteckungsverdachts Sperrmaßregel , in einzelnen Fällen auch Tödtungen von ſeucheverdächtigen

Thieren angeordnet . In den verſeuchten Ställen befanden ſich im Ganzen 104 Pferde , von denen

57 von der Seuche verſchont blieben , einſchließlich 3, welche getödtet , aber bei der Secirung rotzfrei

befunden wurden , 3 in das Jahr 1886 übergingen .
Die Fälle von Milz⸗ und Rauſchbrand ſind bei den Beobachtungen des Jahres 1885

noch nicht allgemein unterſchieden worden ; an beiden Seuchen erkrankten zuſammen in 150 Ge⸗
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